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Das Thema Nummer 1 ist und bleibt wohl 
noch einige Zeit die Gesamtrevision des 
Tarmed-Tarifs.

Die Fachgruppe Bildgebende Verfahren 
und insbesondere die Subgruppe Sono-
grafie tagten mehrfach und erstellten 
mittlerweile die neue Nomenklatur, über-
prüften die Minutagen und sind nun da-
bei, den letzten Schliff am Kapitel Sono-
grafie anzubringen.

Die Devise, dass die qualitative Dignität 
(=Abrechnungsberechtigung für die ein-
zelnen Positionen) aus dem Tarmed elimi-
niert werden soll, führte zu einem Auf-
schrei an der Basis, scheint doch dadurch 
dem freien Wildwuchs Tür und Tor geöff-
net zu werden. Auch wenn die Forderung, 

den Tarif zu einem reinen administrativen 
Werkzeug zu mutieren, durchaus ver-
ständlich ist, so muss zwingend in einer 
anderen Form geregelt werden, wer mit 
welcher Weiterbildung welche Positionen 
durchführen bzw. abrechnen darf. Das 
liegt nicht zuletzt auch im großen Interes-
se der Patienten sowie der Kostenträger 
und darf nicht nur als „Gärtchendenken“ 
abgetan werden.

Angesichts der weiteren Hürden, welche 
das Gesamtprojekt noch nehmen muss, 
wird es sicher noch mehrere Male zu heis-
sen Diskussionen kommen.

Beat Dubs 
Leiter TaskForce Tarmed

Task Force Tarmed
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